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stirbt. Die Matrosen machen ein Loch in seinen Schwanz, ziehen ein Seil
durch und schleppen ihn zu dem Schiffe. Darauf steigt man auf ihn her
unter, schneidet ihm den Speck vom Leibe, packt denselben in Fäsferund
kocht ihn zu Thtan. Andere steigen in seinen Rachen und arbeuen du
Zunge und die Barten heraus. Das übrige verzehren die Raubvögel
und die Haifische. F. W. Gubitz

330. Polarnacht.
Die Stille des nordischen Winters hat etwas Unbeimliches,

die düstern Schatten, mit veleben das Loben ci entflieht,
belasten das Gemüt. Alle Töne der sSchöpfung sind erloschen,
das Plüstern und Rauschen von Queilön und Bäden b
Nungen, die Summe der Vögel, das dumpfe Brüllen des Wal-
ses, das heisere Gebell des Fuchses, die Brandung der
Wogen vergtummt, der Waserfall n der Lalton Felswand
erstarrt, das Pflanzenleben, wie auf ewig vernichtet, unter der
Schneelast ereien ein milder donnenblel furbt
Hõhen, leuehntet aut den ienden Eiskolossen, auf der
ergoldeten Spiegelfläche des Meeres. Gestalten und Parben
Siud umdüstert, ein allgemeines Leichentuch umhbüllt die ein-
zelnen Glieder der Natur. Darüber lastet die eisige Nacht,
die Sterne enden lebhaft zitternd ihr baltes Liebt berab, ge
Pensterbleich heben sich die beschatteten Schneewande der
Berge vom schwarzen FPelssaum ab, gespensterhaft düster ragt
die Felsenstirn des Kammes in die Nacht empor; Schneeflocken
Jeiten in geräuschloser Einförmigkeit herab auf die
Lalte Brde, auf e Diodecele, velebe das Schif it Monnne
gefesselt hült. Das Zeltdach ist schneebelastet, Masten und
Rahen strecleon e boblehwarzen Güeder gegen den Himmel,
an den Tauen haftet der Erost in zarten krigtallenen Geweben
Das Steuer it unter Diblöcken vergraben,

Das trostloss Schweigen unterbricht nichts als das Sebzen
und Klngen des durch die FPlut gedrängten Strandeises; der
tem raugeoht in der tödleh balten Luft, auf den hart über—
usteten Sclnee lönt der scitt boll die dumpfer
Trommolelag. Renutier, Moschusochs, Fuehs und Bär ver-
träumen ibre sorgen in Gletscherböhlen, nur den Menschen
drückt der wonnenoe Zusand. ulius Fnyer.

331. Der Slilänser
„Wer klopft so eilig und mit Macht

an meine Thür in später Nacht?
s mag ein verirrter Wandrer sein!
Du ärmster Mann, tritt hurtig ein!“
Er legt die Arbeit schnell zur Seiten,
ergreift den Kieferspan mit Hast
und eilt, ins niedre Haus zu leiten
mit frohem Gruß den fremden Gast.
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